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Die Kulisse der Kaiserpfalz 
in Kaiserswerth gibt es her, 
dass hier große Spektakel 
stattfinden. So am 18. Sep-
tember mit dem Musikfesti-
val, das jungen Künstler*in-
nen von 12.30 bis 22 Uhr 
eine herrliche Plattform 
gibt. Alle zwei Jahre findet 
das Kaiserpfalz open air 
statt, schon seit 24 Jahren, 
und wird von der Bezirks-
vertretung 05 und der Kai-
serswerther Werbegemein-
schaft gesponsert. Damit 
schafft das Festival dem mu-
sikalischen Nachwuchs die 
Möglichkeit, sich zu präsen-
tieren.  
Das Programm 
Mose startet mit dem Kin-

dermusical der evangeli-

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung
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Kaiserpfalz open air 
am 18. September

schen Kirchengemeinde 
(12.30-13.40 Uhr) und er-
zählt die aufregende Lebens-
geschichte von Mose aus 
dem Alten Testament. 50 
Kinder wirken mit, Susanne 
Hiekel (Leiterin) und Ale-
xandra Canstein (Jugendlei-
terin) haben die Regie, die 
Kaiserswerther Band Avalon 
spielt dazu. 
Die Ballettschule Kaisers-

werth hat ihren Auftritt und 
zeigt Ausschnitte aus ihrem 
Wettbewerbsprogramm 
2021/22, auch Choreogra-
phien den World Dance 
Contests (13.50-14.10 Uhr). 
Das Junge Orchester vom 

Suitbertus Gymnasium der 
Klassen 5 bis 8 spielt baro-
cke, klassische und romanti-
sche Musik, geleitet von 
Herrn Kumpmann und 
Herrn Reimann. Eine musi-
kalische Darbietung der 
Musik AG mit selbst ge-
schriebenem Song umrahmt 
den Auftritt (14.30-14.45 
Uhr). 
Das Max-Planck-Gymnasi-

um hat mit der Band MUJC 
mit Marc Rosel (Klavier), 
Noah Bachmann (Schlag-
zeug) und Carlotta Grüm-
mer (Gesang) ihren Auftritt 
(15-15.15Uhr). 

Die TFG Dance Company 
vom Theodor-Fliedner-
Gymnasium zeigt Tänze aus 
Hip Hop und der Moderne, 
mit Anfängerinnen und 
Fortgeschrittenen (15.25-
15.35 Uhr). 
Die Big Band des TFG folgt 

mit Vocals und Arrange-
ments aus Jazz und Pop (16-
17 Uhr). 
Mixed-up ist eine Inklusi-

onsband der Clara-Schu-
mann-Musikschule für jun-
Fortsetzung Seite 2

Das Kaiserpfalz open air ist eine tolle Plattform für Nachwuchsbands. 
                                                                                             Foto: Ev. Kirchengemeinde Kaiserswerth
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ge Menschen mit und ohne 
Behinderungen. 16 Musi-
ker*innen von 14-26 Jahren 
spielen Hits und Ohrwür-
mer von den Ärzten bis Oa-
sis (17.30-18.15 Uhr). 
Emmy Oehler aus Kaisers-

werth singt selbst kompo-
nierte Songs, begleitet von 
einem Trio mit Gitarre, Bass 
und Schlagzeug (18.30-
18.50 Uhr). 
Sad Faces ist eine Nach-

wuchsband aus Düsseldorf. 
Die vier Musiker sind zwi-
schen 17 und 21 Jahren alt 
und spielen mit Schlagzeug, 
zwei Gitarren, Keyboard 
und Gesang am liebsten Co-
ver-Rock. Das ist der letzte 

Auftritt der Band, weil die 
Mitglieder nach dem Schul-
abschluss getrennte Wege 
gehen. 
Ravayella & Friends ist eine 

Pop-/Soulgruppe aus Düs-
seldorf. Die Sängerin Ravay-
ella war früher bei den TFG-
Vocals, bevor sie sich mit 
drei Begleitmusikern zu-
sammentat und zahlreiche 
Konzerte bespielte (19.30-20 
Uhr). 
Ducktape ist eine Nach-

wuchsband aus Düsseldorf. 
Die drei Musiker sind zwi-
schen 19 und 22 Jahre alt 
und spielen Bass/Gesang, 
Gitarre/Gesang und Schlag-
zeug im Punk-Rock-Stil 

(20.15-21 Uhr). 
Busy Beat präsentiert ein 

HipHop Special mit Düssel-
dorfer Nachwuchstalenten. 
Dabei performen die jungen 
Rapper*innen Forty, NVS 
und Ayo eigene Songs 
(21.15-22 Uhr). 
Die künstlerische Leitung 

des Kaiserpfalz open air Fes-
tivals  liegt bei Susanne Hie-
kel und Stefan Irle von der 
Teestube Kaiserswerth. Ver-
anstalter ist die Ev. Kirchen-
gemeinde mit der Kaisers-
werther Diakonie. 
 
www.kaiserpfalz-open-

air.de.                                  G.S. 

Fortsetzung von Seite 1

Kaiserpfalz open air am 18. September

Pläne für  
„Golf & More“ werden 

öffentlich ausgelegt 
Der öffentliche Golfplatz 

„Golf & more“ soll erweitert 
werden. Erste Pläne hatte 
Geschäftsführer Johannes 
Fülöp bereits im November 
2019 den Bürgerinnen und 
Bürgern vorgestellt. Anre-
gungen wurden ausgewertet 
und mit in die Pläne aufge-
nommen, so dass jetzt der 
Bebauungsplan „Golfplatz“ 
sowie die Flächennutzungs-
planänderung öffentlich 
ausgelegt werden sollen. Da-
für stimmten nun mehrheit-
lich die Mitglieder der Be-
zirksvertretung (BV) Süd, 
bei zwei Gegenstimmen und 
einer Enthaltung. Sie tagten 
endlich wieder in ihrem 
„Wohnzimmer“, im Bezirks-
amt Süd. 
Ziel des Bauungsplanes, so 

heißt es in der Verwaltungs-
vorlage, ist, „die bestehende 
Golfanlage mit 18 Spielbah-
nen auf 27 Spielbahnen zu 
erweitern, so dass künftig 
drei Schleifen mit jeweils 
neun Spielbahnen entste-
hen.“ Alle drei Schleifen 
sind ans Clubhaus angebun-
den. Zusätzlich soll westlich 
der Zufahrt zur Golfanlage 
der zusätzliche öffentliche 
Kurzplatz mit sechs Spiel-
bahnen entstehen. Die be-
stehenden Übungseinrich-
tungen werden unverändert 
weiter genutzt. 
Die Verwaltung bezeichnet 

„die Planung als ausgegli-
chen“. Die geplante Erweite-
rung des Golfplatzes werde 
Eingriffe Natur und Land-

schaft erfordern, die insge-
samt eine geringe bis mittle-
re Umweltauswirkung ha-
ben könnten. „Die in diesem 
Zusammenhang vorgesehe-
nen Vermeidungsmaßnah-
men sowie die Ausgleichs-
maßnahmen sind geeignet, 
die beschriebenen Eingriffe 
zu kompensieren, so dass 
keine erheblichen Beein-
trächtigungen verbleiben.“ 
Die Fachgutachten, so führ-

te Stadtplaner Manuel Gat-
zweiler aus, würden alle im 
Zuge der öffentlichen Ausle-
gung zu sehen sein. Für die 
SPD begrüßte Stephan 
Baumgarten, dass alle As-
pekte an die Bürgerinnen 
und Bürger weiter gegeben 
würden.  
Norbert Broda (Linke) äu-

ßerte „erhebliche Beden-
ken“, da bei „Haus Remberg“ 
Rauchschwalben und Nist-
plätze gefunden worden sei-
en und zudem erhebliche 
Grundwassermengen zur 
Bewässerung aufgebracht 
werden müssten, während 
andere Feuchtbiotope oder 
Gewässer (wie etwa der 
Rahmer Bach) trocken fie-
len. Welche Wege könnten 
öffentlich genutzt werden? 
Dazu Gatzweiler: Sowohl 
der Weg von Gut Böckum 
zur Buscher Straße als auch 
der Nord-Süd-Weg entlang 
der Autobahn könnten 
ebenso weiterhin genutzt 
werden wie die Remberger 
Straße. 
Heide Apel (Grüne) unter-

strich, dass sich das Klima 
seit Vorstellung der Pläne 
2019 drastisch verändert 
habe: Rasen spende keine 
Schatten und könne keine 
Feuchtigkeit halten. Dieser 
Aspekt müsse mehr in die 
Planungen einfließen. Ben-
nedikt Rommeler (CDU) 
sprach sich dagegen aus, 
Flächen frei zu geben, in de-
nen viele Menschen ihre 
Freizeit verbringen würden. 
Wolfgang Schwertner 
(CDU) regte an, keine 
Ackerflächen als Kompensa-
tionsflächen auszuweisen. 
Grundschule Rahm 
„Grundschule Rahm“, so 

heißt die Städtische Ge-
meinschaftsgrundschule 
Am Knappert nun offiziell. 
Darüber hatte die Schulkon-
ferenz abgestimmt. Zuvor 
war aufgefallen, dass die ein-
zige Schule im Ortsteil le-
diglich als städtische Ge-
meinschafsgrundschule, 
ohne den Zusatz „Am 
Knappert“ bei der Bezirks-
regierung geführt worden 
war.  
In der „Afrikasiedlung“ 

sollen alle 14 Straßennamen, 
die einen inhaltlichen Bezug 
zur Kolonialzeit des Kaiser-
reichs haben, mit erklären-
den Zusatzschildern verse-
hen werden – eine Herzens-
angelegenheit für Bezirks-
bürgermeisterin Beate Lies-
ke (SPD). Sie freute sich 
über das breite gesellschaft-
liche Bündnis und den Kon-
sens in der BV.                   sam

Kurz notiert im Duisburger Süden 
An diesem Wochenende 

wird in Serm das Gemeinde-
fest Herz Jesu gefeiert. Es be-
ginnt mit einer Vorabend-
Party am Samstag, 3. Sep-
tember, ab 18 Uhr. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. 
Das Gemeindefest startet 
am Sonntag. 4. September, 
um 12 Uhr. 
 
„Spätsommerabend-Träu-

me“ präsentiert die Chorge-
meinschaft Cantemus Rahm 
am Sonntag, 11. September, 
um 17 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Hubertus. Der 
Eintritt ist frei. Die weltliche 
Liederauswahl zum Thema 
„Träume“ soll als Vorberei-
tung für die Jubiläumsreise 
im September an den Bo-
densee dienen. Ein „traum-
haftes Buffet“ schließt sich 
an, dafür wird um Spenden 
gebeten. Die Gesamtleitung 
liegt in den Händen von 
Franz-Josef Reidieck. 
 
Der Bürgerverein Mündel-

heim ruft dazu auf, sich am 
„Rhine Clean up“, am Sams-
tag, 10. September, von 10 
bis 13 Uhr zu beteiligen: 
„Wir wollen zeigen, dass uns 
unser Rheinbogen am Her-
zen liegt!“ Helfer nördlich 
der B 288 treffen sich auf 
dem Deich hinter „Haus 
Grind“ (Kegelstraße 141); 
Helfer südlich der B 288 
(auch Sermer) kommen am 
Deich hinter dem Sportplatz 
in Mündelheim zusammen. 

Die Ehinger Gruppe trifft 
sich am Feuerwehrhäus-
chen. 
Nach der Reinigungsaktion 

treffen sich alle ab 13 Uhr 
auf dem Parkplatz an der 
Grundschule, Im Reimel. 
Dort wird das Kinder-, Bür-
ger- und Grillfest nachge-
holt. Die  Helfer vom Vor-
mittag erhalten als Danke-
schön Mündelheimer Taler 
für eine Bratwurst und ein 
Getränk. Die Dauer ist bis 
18 Uhr vorgesehen. 
  
Das 22. Orgelkonzert in St. 

Hubertus Rahm beginnt am 
Sonntag, 18. September, um 
17 Uhr. Es spielt Marcel An-
dreas Ober, Domorganist an 
der St. Hedwigs-Kathedrale 
zu Berlin. Zu hören sind un-
ter anderem Werke von 
Bach, Schumann, Gigout, 
Dupré und Naji Hakim. Der 
Eintritt ist frei, um eine 
Spende für das Orgelprojekt 
wird gebeten. 
Ober wurde 1977 in Düs-

seldorf geboren. Als Orga-
nist pflegt er eine rege Kon-
zerttätigkeit mit Auftritten 
im In- und Ausland. Von 
2012 bis Juni 2020 war er 
Kantor an der Stadtkirche 
Sankt Lambertus in der 
Düsseldorfer Altstadt. Ers-
ten Klavierunterricht erhielt 
er mit sieben Jahren bei Lo-
thar-Fritz Weber an der Cla-
ra-Schumann-Musikschule 
in Düsseldorf, ab dem zehn-
ten Lebensjahr dann zusätz-

lich Orgelunterricht bei 
Kantor Winfried Kannen-
gießer in Kaiserswerth. Seit 
Juli 2020 ist er Domorganist 
an der Sankt-Hedwigs-Ka-
thedrale in Berlin. 
 
Unter dem Titel „Shake-

speare in Word and Music“ 
hat das Orange Planet Thea-
ter um die Rahmerin Susan-
ne Monnerjahn  zwei Veran-
staltungen geplant: Die Mi-
schung aus Kirchenkonzert 
und Lesung beginnt am 10. 

September, um 18.30 Uhr in 
der Berger Kirche, Wallstra-
ße 17 in Düsseldorf und am 
11. September, um 14.30 
Uhr  in der Buchholzer Kir-
che St. Judas Thaddäus, 
Münchener Straße 40a in 
Duisburg. Die Tickets wer-
den vor Ort verkauft und 
können unter info@orange-
planet-theatre.com vorre-
serviert werden. Weitere In-
fos: www.orange-planet-
theatre.com.                        sam
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Das Motto ist neu, das Pro-
gramm bewährt. Denn am 
10. und 11. September heißt 
es: Kaiserswerth feiert, und 
dazu gehören das Kartoffel-
fest im Klemensviertel, der 
Handwerkermarkt am Kle-
mensplatz und der Bücher-
markt auf dem Kaiserswert-
her Markt. 
Das Kartoffelfest wartet 

mit Leckereien rund um die 
tolle Knolle auf, und auch 
die Italiener im Klemens-
viertel bieten passende Spe-
zialtitäten wie Gnocchi und 
mehr an.  
In den hübschen Ständen 

rund um den Handwerker-
markt, der vor dem Eingang 
des Klemensviertels auf-
schlägt, sind allerlei hübsche 
Sachen für Haus und Garten 
zu erstehen. 
Der Büchermarkt auf dem 

Kaiserswerther Markt lockt 

Freunde alter und neuer Li-
teratur. Auch antiquarische 
Schätzchen wird es hier ge-
ben. 
Der Sonntag, 11. Septem-

ber, ist verkaufsoffen, und 
zwar von 13 Uhr bis 18 Uhr. 
Öffentliche Parkplätze gibt 

es auf dem Dreieckspark-
platz, auf dem ehemaligen 
Sportplatz am Kreisverkehr 
und im Parkhaus des Kle-
mensviertels. 
Die ÖPNV Anbindung per 

Bahn und Bus ist ideal. 
Veranstalter ist die Kaisers-

werther Werbegemeinschaft 
Wir Kaiserswerther e.V.. 
www.kaiserswerth.de 
 
Kaiserswerth feiert, 10./11. 

September von 10 Uhr an, 
Verkaufsoffen ist am 11. 
September von 13 Uhr bis 
18 Uhr.                               G.S. 

Kaiserswerth feiert
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Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V. 
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes  

Schützen- und Volksfest  
vom 9. September bis 12. September 2022

Der Mösche-
sonntag steht 

vor der Tür
Am Sonntag, 4. September, 

wird nach langer Corona-
Pause endlich wieder Mö-
schesonntag in Angermund 
gefeiert. Die Bruderschaft 
trifft sich vor der St. Agnes 
Kirche auf der Graf-Engel-
bert-Straße, ab 11 Uhr wird 
CDU-Ratsherr Andreas Au-
ler das erste Fass auf dem 
Schützenplatz anstechen. 
Gleichzeitig gehen am 

Hochschießstand Am Frei-
heitshagen die Wettbewerbe 
los, um die neuen Schüler-
prinzen zu ermitteln. Auch 

der neue Gästekönig soll 
hier am Wettbewerb teilneh-
men. Neben dem Preisvo-
gelschießen darf das leibli-
che Wohl nicht vergessen 
werden. Mit Erbsensuppe 
aus der Gulaschkanone, 
Würstchen, einer Tombola 
ist für beste Unterhaltung 
gesorgt. Die neuen Grup-
penkönigspaare werden bei 
der Gelegenheit auch vorge-
stellt. 
www.bruderschaft-anger-

mund.de.                           G.S. 

Haus Litzbrück ist eingezäunt
Seit einigen Wochen ist 

Haus Litzbrück in Anger-
mund eingezäunt. Wir woll-
ten wissen, was es damit auf 
sich hat und haben beim 
neuen Eigentümer Testrut in 
Wesel nachgefragt. 
Thomas Hecker, Immobi-

lienverwalter, berichtet, dass 
das Hotelinnere seit Mona-
ten stark verwüstet sei. „Wir 
hatten viel Ärger mit Land-
streichern, die sich eingenis-
tet haben. Außerdem haben 
hier junge Burschen Station 

mit ihren Autos gemacht, 
die Parties gefeiert haben“, 
erzählt er. Der Bauzaun soll 
abschrecken, zudem gehen 
Mitarbeiter des neuen Ei-
gentümers in unregelmäßi-
gen Abständen Streife und 
schauen sich die Lage vor 
Ort an. 

Der Parkplatz, so betont 
Thomas Hecker nochmals, 
ist kein öffentlicher Park-
platz. Zeitweise war er knall-
voll, weil die Menschen ihre 
Autos abgestellt haben, be-
vor sie in die S-Bahn stiegen. 
Was geplant ist? Auf abseh-
bare Zeit nichts, bestätigt 

Hecker. Doch die Risse im 
Turm werden in Kürze pro-
visorisch beseitigt, damit 
hier keine Gefahr von der 
Baufälligkeit ausgeht. 
Ob jemals wieder Gastro-

nomie hier einzieht, ist frag-
lich.                                     G.S. 

Der Auftakt zum Schützenfest ist immer schon ein Höhepunkt, 
auf den sich viele Angermunder*innen freuen. Archivfoto: G.S.
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Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V. 
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes  

Schützen- und Volksfest  
vom 9. September bis 12. September 2022

Endlich ist  
Schützenfest  

in Angermund
Die St. Sebastianus Bruder-

schaft Angermund kann es 
kaum erwarten, dass endlich 
wieder Schützenfest gefeiert 
werden kann. Dabei hat der 
Vorstand einige Programm-
änderungen eingebaut. Es 
soll künftig bei den Veran-
staltungen in der Walter-
Rettinghausen-Halle keine 
Reden oder Ehrungen mehr 
geben, um die Gespräche 
der Gäste untereinander 
nicht zu stören. Es soll ein-
fach eine kurze Begrüßung 
geben, die Formalien fallen 
weg, die Lockerheit nimmt 
zu. Und dann gibt es reich-
lich Musik. 
Der Bayrische Abend am 

Freitag, 9. September, eröff-
net das Fest. Ein Zelt am 
Hochschießstand ist aufge-
baut und freut sich auf viele 
Gäste. Einlass ist um 18 Uhr, 
für die musikalische Stim-
mung sorgt die Musikkapel-
le Stein. Kosten: 5 Euro. Pas-
sende Getränke und Speisen 
sind im Angebot. 
An allen übrigen Tagen ist 

freier Eintritt in der Halle 
Am Freiheitshagen. 
Samstag, 10. September, be-

ginnt wie gewohnt. Um 15 
Uhr ist Kaffeetrinken für Je-

dermann am Hochschieß-
stand, die Böller und das 
Festgeläut von St. Agnes er-
öffnen das Schützenfest. Um 
20 Uhr erfolgt der Ab-
marsch am Hochschieß-
stand, der Fackelzug durch 
die Straßen von Angermund 
darf nicht fehlen, bevor die 
Schützenparty ab 21.30 Uhr 
steigt. 
Der Sonntag, 11. Septem-

ber, beginnt wie immer früh 
um 6 Uhr morgens mit dem 
musikalischen Weckruf des 
Spielmannszuges. Die Pro-
zession am Segensaltar der 
Kellnerei hat gute Tradition. 
Ebenso wie der Sternmarsch 
der Musikzüge zum Kreis-
verkehr und der historische 
Festumzug mit Parade auf 
der Rahmer Straße. Das ist 
der eigentliche Hingucker 
des Schützenfests! 
Der Festball für die Anger-

munder und Gäste beginnt 
um 9.30 Uhr mit weniger 
Formalien und mehr Musik 
mit der Band Farbton. Die 
Fahnenschwenker geben 
tolle Einlagen, die Rokoko-
Gruppe hat ihren Auftritt, 
die Rhine Area Pipes & 
Drums haben ihre Bühne. 
Jenny Isenbügel, Ehrendame 

und Sängerin, wird ihren 
Auftritt an diesem Abend 
haben. 
Am Montag, 12. September, 

geht es um die Wurst. Denn 
heute wird geschossen und 
die neuen Majestäten – Kö-
nige und Kronprinzen – 
werden ausgeschossen. Um 
13.30 Uhr werden die neuen 
Majestäten vorgestellt, ein 
kleiner Festumzug schließt 
sich an, bevor um 19.30 Uhr 
der Krönungsball mit allen 
Highlights das Finale bildet. 
Wieder treten die Fahnen-
schwenker auf, die histori-
schen Gruppen, verdiente 
Schützenbrüder und -
schwestern werden ausge-
zeichnet.  
www.bruderschaft-anger-

mund.de 
Die Majestäten im Schüt-

zenjahr 2019/2022 sind: 
Wilfried & Angela Kallen-
berg, Kronprinz: Miguel 
Kohlenbeck, Traditionskö-
nig: Philipp Ahlmann, Schü-
lerprinz: Constantin von 
Fürstenberg, Pagenkönigin: 
Marlene Mehrwald, Gäste-
könig: Karin Bodzian, Eh-
rendamen: Gina Kleine und 
Jenny Isenbügel.               G.S. 

Große Freude herrscht nicht nur bei den Mitglieder*innen der Angermunder Bruderschaft, 
dass sie nach der langen Corona Pause endlich wieder feiern dürfen.                  Archivfotos: G.S.
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Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V. 
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes  

Schützen- und Volksfest  
vom 9. September bis 12. September 2022

Die Damen 50 vom ATC 
sind aufgestiegen

Elf Spielerinnen gehören 
zur Damenmannschaft 50 
vom Angermunder Tennis-
Club, die sich gerade erst 
über ihren Aufstieg freuen. 
Denn vor zwei Jahren wech-
selten sie von den 40er Da-
men in die 50er Damen und 
wurden vom Verband in die 
2. Verbandsliga eingestuft, 
was eine Anerkennung ihrer 
sportlichen Leistung war. 
Mannschaftsführerin Anja 
Rotering: „Wir ließen in die-
sem Jahr die Spiele auf uns 
zukommen. Obwohl wir ei-
nen harten Kern von moti-
vierten Spielerinnen haben, 
ging es kurz vor dem Spiel 
um die Frage, ob wir über-
haupt sechs bis sieben Da-
men zusammenbekamen.“. 
Terminengpässe und Verlet-

zungen waren oft Hinder-
nisse. 
Die Damenmannschaft 50 

war in einer 7er Gruppe, was 
bedeutet, das sie sechs Spiele 
gegen Xanten, Hülser SV, 
Vohwinkler STV 1, Stadt-
wald Hilden2, DJK Adler 
Frintrop und Heißen Mül-
heim bestreiten mussten. 
„Und nachdem wir 8:1 ge-
gen Stadtwald Hilden und 
jeweils 7:2 gegen TC Xanten, 
DJK-Adler-Frintrop und 
den Hülser SV gewonnen 
haben, kam schon einmal 
der Gedanke an einen mög-
lichen Aufstieg auf “, fügt 
Anja Rotering hinzu. 
Entscheidend war der 13. 

August, ein Samstag. Die 
Angermunderinnen mach-
ten sich auf den Weg zum 

TC Mülheim-Heißen. Da 
dieses Team bisher alle Me-
denspiele verloren hatte, 
aber in der eigenen Mann-
schaft die Nummern 3 und 3 
krankheitsbedingt fehlten, 
waren sie etwas nervös. Das 
Wetter war anstrengend, bei 
32° stand es nach hart um-
kämpften Einzeln 4:2. Und 
die Damen vom ATC ge-
wannen auch das Doppel 
mit Angela Schmitz-Pelzer 
und Steffi Wagner mit 7:5 
und 6:1, somit war der Auf-
stieg gesichert. Nach dem 
Spiel fuhren die Damen zu-
rück in den ATC, wo sie mit 
gut gekühltem Prosecco und 
Musik herzlich begrüßt 
wurden und bis Mitternacht 
feiern konnten.                 G.S. 

Zum Team der Damenmannschaft 50 gehören: Annette Klee, Ulrike Korb-Mahlmann, Sa-
bine Sander, Beate Brockel, Brigitte Neuhaus, Angela Schmitz-Pelzer, Antje Rotering, Petra 
Lohkamp, Julia Urbanek, Kjersten Scarpa und Stephanie Wagner.                                Foto: ATC

Angermunder Straße:  
Markierungen für Radler

Für Radfahrerinnen und 
Radfahrer soll es in Rahm 
sicherer werden: Die Mit-
glieder der Bezirksvertre-
tung Süd votierten einmütig 
dafür, dass für die Radler auf 
der Angermunder Straße - 
vom Ortseingang Rahm bis 
zur Autobahnauffahrt der A 
524  - Markierungen aufge-
bracht werden. 
Wer aus Angermund 

kommt, muss kurz nach 
dem Ortseingang Rahm mit 
dem Rad auf der Straße fah-
ren, da der Radweg endet – 
ein hohes Risiko. „Diejeni-
gen, die diese Straße täglich 
mit dem Fahrrad nutzen, 
haben sich an den SPD-
O r t s v e r e i n  

Großenbaum/Rahm ge-
wandt und auf die Proble-
matik hingewiesen. Dieser 
hat mit dem zuständigen Be-
zirksvertreter daraufhin den 
nun beschlossenen Antrag 
in der Bezirksvertretung an-
gestoßen“, heißt es vom 
SPD-Ortsverein Großen-
baum/Rahm. Bezirksvertre-
ter Jannik Neuhaus erklärt: 
„Ich freue mich, dass der 
Antrag des Ortsvereins Gro-
ßenbaum/Rahm in der Be-
zirksvertretung große Zu-
stimmung erhalten hat. Er 
trägt dazu bei, dass die Fahr-
radfahrerinnen und Fahr-
radfahrer zukünftig eine si-
cherere Fahrt haben.“ 
                                           sam

Der Radweg von Angermund nach Rahm endet auf der Straße – eine gefährliche Situation für 
die Radfahrerinnen und Radfahrer.                                                                                       Foto: sam
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Osteoporose zählt laut 
WHO zu den zehn häufigs-
ten Erkrankungen weltweit. 
Trotzdem werden nicht ein-
mal ein Viertel aller Fälle 
frühzeitig diagnostiziert 
und adäquat behandelt – 
mit schwerwiegenden Fol-
gen für die Betroffenen. Bei 
dieser Erkrankung werden 
die Knochen nämlich im-
mer brüchiger, weil sie an 
mineralischer Substanz ver-
lieren. In der Folge kommt 
es häufig zu Brüchen vor al-
lem an Wirbelsäule und 
Oberschenkeln, die schwie-
rig zu behandeln sind, weil 
poröse Knochen nur lang-
sam wieder zusammen-
wachsen und stabilisieren-
de Implantate schwer Halt 
finden. Tückischerweise 
bleibt die Krankheit lange 
symptomlos und schreitet 
schleichend voran. Beson-
ders gefährdet sind Frauen 
jenseits der Wechseljahre, 
aber es gibt auch andere 
Faktoren, die das Risiko, an 
Knochenschwund zu er-
kranken, unabhängig von 
Geschlecht und Lebensalter 
erhöhen – beispielsweise 
ein niedriges Körperge-
wicht, familiäre Vorbelas-
tung, Bewegungsmangel 
und bestimmte Vorerkran-
kungen.   
 
Kuchlers raten jedem dazu, 

sich mit seiner Knochenge-
sundheit zu befassen, denn, 
wenn man sein Osteoporo-
se-Risiko kennt, hat man 

eine ganze Reihe von Mög-
lichkeiten, es zu senken. 
Getreu dem Motto „Wer 
rastet, der rostet“ ist vor al-
lem viel Bewegung wichtig: 
Wer sich wenig bewegt, 
wird unsicher auf den Bei-
nen und erhöht damit sein 
Sturzrisiko. Ein weiterer 
Aspekt ist die ausreichende 
Zufuhr von Mineralstoffen, 
die für die Festigkeit des 
Skeletts entscheidend sind 
– allen voran Kalzium und 
Vitamin D. Sollte der Be-
darf nicht über die Ernäh-
rung und den Lebenswan-
del gedeckt werden können, 
gibt es Nahrungsergän-
zungsmittel, die eine opti-
male Versorgung unterstüt-
zen. 
 
Wer mehr über seine per-

sönlichen Risikofaktoren 
und mögliche vorbeugende 
Maßnahmen erfahren 
möchte, ist herzlich einge-
laden, am  22.+23.09.2022 
in unseren Filialen in Witt-
laer und am St. Anna. seine 
Knochendichte gegen einen 
Unkostenbeitrag von 12,50 
€ bestimmen zu lassen. Bit-
te vereinbaren Sie einen  
persönlichen Termin und 
bringen Sie zu diesem einen 
tagesaktuellen negativen 
Coronatest mit. 
Die Termine aller Kuchler 

Apotheken finden Sie übri-
gens im Monatsflyer Sep-
tember und auf www.kuch-
ler-apotheken.de. 

Wie steht es um die Gesundheit 
Ihrer Knochen?

Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.

Neurologie im Nordcarree
Dr. Adina Börgens hat An-

fang August ihre neue Pri-
vatärztliche Praxis für Neu-
rologie und Palliativmedi-
zin im schönsten Viertel 
der Stadt, im Nord Carree 
gleich an der Nordstraße, 
eröffnet. Nach sieben Jah-
ren Arbeit in einer Praxis-
gemeinschaft kann sie nun 
ihre reichlichen Erfahrun-
gen den Patienten in ihren 
eigenen Räumlichkeiten auf 
etwa 125 Quadratmetern 
zugutekommen lassen. 
Die Praxis empfängt den 

Patienten mit einem barrie-
refreien Zugang und ver-

mittelt eine freundliche At-
mosphäre. Die frisch reno-
vierten Räume strahlen 
durch ihre sanfte, aber klare 
Farbgestaltung Wärme aus 
und führen zu einer ent-
spannten Stimmung bei 
den Patienten. 
Aber die schönsten Räume 

sind nichts wert, wenn da-
rin nicht eine kompetente 
Ärztin arbeitet. Zugewandt 
und empathisch ist Dr. Adi-
na Börgens. Sie vermag es 
durch ihre Art, dem Patien-
ten in den ersten Minuten 
das Gefühl von Anspan-
nung zu nehmen, und 

schafft somit den Nährbo-
den für eine erfolgreiche 
Behandlung. Ihre große 
fachliche Kompetenz und 
Erfahrung kommen den 
Menschen, die sie betreut, 
zugute. Bei ihrer Arbeit 
nimmt sie sich stets genug 
Zeit, Befunde zu bespre-
chen und Fragen zu klären. 
Diese Faktoren haben ihr 
zu ihrem exzellenten Ruf 
auch außerhalb Düsseldorfs 
verholfen.  
Die Ärztin hat in Köln und 

der Landeshauptstadt stu-
diert und an ausgezeichne-
ten Kliniken im Bereich 

Neurologie viele Erfahrun-
gen gesammelt. Zudem ver-
fügt sie über eine zusätzli-
che Ausbildung im Bereich 
Palliativmedizin. Sie ist gut 
mit Ärztinnen und Ärzten 
aller Fachrichtungen ver-
netzt, wovon ihre Patienten 
profitieren. Hausbesuche 
vom Düsseldorfer Norden 
bis nach Grafenberg bietet 
sie - wie bisher auch- an.  
Kontakt 
Neurologie Nordcarree 
Privatärztliche Praxis 
Dr. med. Adina Börgens 
Fachärztin für Neurologie 
Palliativärztin 

 
Nord Carree 9 
40477 Düsseldorf 
Telefon 0211/48 46 44 44 
Telefax 0211/48 46 44 45 
 
www.neurologie-nordcar-

ree.de 
praxis@neurologie-nord-

carree.de 
Sprechzeiten: Montag, 

Dienstag, Donnerstag von 8 
Uhr bis 13 Uhr 
Und von 15 Uhr bis 17 Uhr 
Mittwoch und Freitag von 

8 Uhr bis 13 Uhr und nach 
Vereinbarung.                 G.S. 

Nun hat Dr. med. Adina Börgens die bildschöne Praxis im Nordcarree frisch 
bezogen.

Modern ausgestattet sind auch die Untersuchungsräume.  
                                                                                                 Fotos: Marsha Glauch

Anna Jacobs schoss  
den Huckinger Prinzenvogel ab

Anna Jacobs nutze am 
Sonntag die Chance, aus ei-
gener Hand Prinzessin zu 
werden. Denn in der Schüt-
zenbruderschaft St. Sebas-
tianus Huckingen durften 
zum ersten Mal Frauen auf 
den Prinzenvogel schießen. 
Sie setzte sich bei ihren vier 
männlichen Mitbewerbern 
durch und holte um 15.20 
Uhr den Vogel von der 
Stange. Ihr Prinzgemahl ist 
Chris Schmidt, Adjutant 
Robin Arend. Neuer König 
in Huckingen ist Sören Bi-
schoff. 
Auch hier stellten sich fünf 

Bewerber an den Schieß-
stand. Der Vogel fiel mit 
dem 192. Schuss um 15.35 
Uhr. Zur Königin erwählte 
er sich Jana Reichards. Die 
Hofpaare sind Ingo van 
Megen mit Maike Krawanja 
und Maurice Schmidt mit 
Laura Polabe. 
Durch die Corona-Pande-

mie war Ingo von Megen 
drei Jahre lang Prinz gewe-
sen. Gegenüber dem 
NORDBOTE erzählte er 
während des Königsschie-
ßens: „Es war ein lange, 
sehr schöne Zeit, die viel 
Spaß gemacht hat. Aber 
jetzt ist es Zeit für etwas 
Neues.“ Dass er nun wieder 
auf dem Thron sitzt, dieses 
Mal in anderer Funktion, 
war zu dem Zeitpunkt noch 
nicht klar. 
Für das scheidende Kö-

nigspaar Daniel und Danie-
la Krawanja begann „ihr 
Schützenfest“ am Freitag-
abend mit der „Huckinger 
Nacht 5.0“. Mehr als 800 
Besucherinnen und Besu-
cher feierten ausgelassen im 
Festzelt. Die Partyband 
„Tante Käthe“ überzeugte 
wirklich alle, so dass sie be-
reits für das nächste Jahr 

gebucht ist. 
Leider ohne großen Zap-

fenstreich verlief der Fest-
umzug am Samstag. „Ohne 
Blaskapelle kann man ihn 
nicht durchführen – und 
die hatte uns kurz vorher 
wegen vieler Krankheitsfäl-
le abgesagt“, bedauerte 
Schützensprecher Peter 
Kirchholtes. Auf der Wiese 
vor der evangelischen Kir-
che – wegen Corona sollten 
nicht so viele Menschen auf 
das Krankenhausgelände 
kommen – gab es ein klei-
nes Platzkonzert der drei 
Spielmannszüge, unter an-
derem des Tambour-Corps 
Barbarossa aus Kaisers-
werth. Auch die Zeltbewirt-
schaftung hatten die Schüt-
zen in diesem Jahr alleine 
organisiert. Dass alles rei-
bungslos funktionierte und 
die Stimmung an allen Ta-
gen super war, freute das 
Team natürlich ganz beson-
ders. 
Bei angenehmen Tempera-

turen war es am Sonntag 
auf dem Schützenplatz Am 
Ährenfeld richtig voll. Viele 
verfolgten die spannenden 
Schießwettbewerbe. Neue 
Tellprinzessin wurde Phili-
ne Meffert und Sarah Welky 
konnte den Schülerprin-
zenvogel abschießen. 
Die Pfänderschützen bei 

der Jugend und dem Schü-
lerprinzenvogel sind: Nele 
Remmel (Kopf), Lucas Kra-
wanja (rechter Flügel) und 
Mika Roßbach (linker Flü-
gel). Die Pfänderschützen 
bei der Jugend und dem 
Prinzenvogel sind: Lena 
Krawanja (Kopf), Lars Bi-
schoff (rechter Flügel) und 
Marina Schlimm (linker 
Flügel). Die Pfänder des 
Königsvogel konnten errin-
gen: Guido Rettinghausen 

Erst holte Anna Jacobs den Prinzenvogel runter, wenig später hatte Sören Bischoff die glückli-
che Hand beim Königsvogel. Sie freuen sich mit ihren Begleitern auf eine schöne Amtszeit.             
                                                                                                                                                 Fotos: sam 

Am Samstag nahm das bisherige Königspaar, Daniel und Daniela Krawanja, die Parade vor 
dem Festplatz ab. Auch wenn der Zapfenstreich leider nicht durchgeführt werden konnte, war 
die Stimmung toll. 

(Krone), Zepter Christoph 
Roßbach (Zepter), Rolf Pe-

ters (Kopf), Phillip Schmidt 
(linker Flügel) und Alexan-

dra Jockel (rechter Flügel).                
                                         sam
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nachtsmarkt rund um St. 
Franziskus. Der BV küm-
mere sich um Lärmschutz 
und Verbesserung des Nah-
verkehrs und ein Graffiti an 
der Brücke der Angermun-
der Straße in Rahm. 
„Für jeden etwas dabei“, 

verkündete die neue Vorsit-
zende, als sie die „Aktivge-
meinschaften“ vorstellte. 
Die Themenfelder: Infor-
mation und Bildung; Ver-
kehr, Feste, Begegnung und 
Brauchtum; Heimatkunde 
und Stadtteilgeschichte; 

Natur; Verschönerung des 
Ortsbildes; Organisation 
BV; familien- und kinder-
freundlicher Süden sowie 
fahrradfreundliche Stadt-
teile. Kooperationen beste-
hen mit der Bürgerstiftung 
Duisburg und dem ADFC – 
weitere sollen folgen. 
Weitere Infos stehe auf der 

Homepage: http://www.bv-
grossenbaum-rahm.de. Die 
Mail-Adresse lautet: 
info@bv-grossenbaum-
rahm.de.                           sam 

Der Bürgerverein (BV) 
Großenbaum-Rahm hat ei-
nen neuen Vorstand: Nach 
zweieinhalbjähriger Coro-
na-Pause wählten die Mit-
glieder im Pfarrheim St. 
Hubertus Heike Schmitz-
Fehlberg zur neuen Vorsit-
zenden. Ihre Stellvertrete-
rin ist Petra Berndorf. Das 
neue Führungsteam ruft 
dazu auf, sich einzubringen 
und Aktivgemeinschaften 
zu bilden. Der Vorstand 
möchte beim Vernetzen 
helfen und mit Rat, Tat und 
gegebenenfalls auch Geld 
zur Seite stehen. 
Wer sollte gewählt werden? 

Um die Kontinuität zu wah-
ren, wird laut BV-Satzung 
jedes Jahr eine Hälfte des 
Vorstandes für zwei Jahre 
neu gewählt, die andere 
Hälfte (also die Stellvertre-
ter) im folgenden Jahr. Als 
Wahlleiter schlug Bürger-
meister Dr. Sebastian Ritter 
als „kreative Lösung“ vor, 
alle Vorstandsmitglieder 
neu zu wählen, da ihre 
zweijährige Amtszeit mitt-
lerweile abgelaufen sei, wo-
bei die Stellvertreter nur bis 
zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung im Amt blei-
ben sollten. Es gab auch an-
dere Stimmen: Projekte 
sollten zu Ende geführt 

werden; es sei demokrati-
scher und fairer, wenn die 
Stellvertreter erst bei der 
nächsten Hauptversamm-
lung gewählt werden wür-
den. Die gut 30 Anwesen-
den sprachen sich mit gro-
ßer Mehrheit für Ritters 
Vorschlag aus. 
Heike Schmitz-Fehlberg ist 

seit 2018 Mitglied im Bür-
gerverein und seit 2019 
zweite Kassiererin. Die ge-
bürtige Duisburgerin lebt 
seit 2001 in Großenbaum. 
Sie wünscht sich mehr akti-
ve Mitglieder und mehr 
Kommunikation, sowohl 
innerhalb des Vereins als 
auch in der Nachbarschaft. 
„Wir haben viele Ideen!“ Sie 
wurde in geheimer Wahl 
mit 33 Ja-Stimmen gewählt 
und übernimmt das Amt 
von Karsten Held, der nicht 
mehr zur Verfügung stand. 
Für die Stellvertreter-Posi-
tion gab es zwei Kandida-
ten: den bisherigen Amtsin-
haber Norbert Broda und 
Petra Berndorf. Broda gab 
an, noch offene Projekte ab-
schließen zu wollen. Bern-
dorf richtete die Einladung 
an alle, ihre Ideen mit ein-
zubringen. Die Aufgabe des 
Vorstandes sei es, Mitglie-
deraktivitäten zu moderie-
ren und zu unterstützen. 

Die Lehrerin setzte sich mit 
25 zu 9 Stimmen durch 
(zwei waren ungültig). 
Aktivgemeinschaften 
1. Schriftführer ist nun 

Christian Wosnik. Weiter-
hin wurden neu gewählt: 
Timo Esken (2. Schriftfüh-
rer), Christian Hilberger (1. 
Kassierer), Thomas Gues-
net (2. Kassierer) sowie die 
Beisitzer Irmgard Bonert, 
Verena Weishaupt und 
Heinz Stahl, der schon viele 
Jahre im Vorstand aktiv ist 
und sich vor allem um die 
Technik kümmert. Kassen-
prüfer sind Harald Schra-
pers und Hans-Hermann 
Tersteegen. 
Zuvor hatte Held über die 

schwierigen Pandemie-Jah-
re berichtet. Trotzdem habe 
der Verein mit 305 Mitglie-
dern einiges auf die Beine 
gestellt: etwa den Bolzplatz 
in Rahm-West, Bücher-
schränke, Obstbaum-
Pflanzaktion in Rahm, An-
schaffung eines eigenen 
Speed-Displays (höchster 
gemessener Wert an der 
Angermunder Straße: 118 
km/h), einen Wanderweg 
durch die Ortsteile sowie 
die Möglichkeit, ein Lasten-
Fahrrad auszuleihen. Gut 
besucht waren 2019 „Tanz 
in den Mai“ und der Weih-

Bürgerverein hat 
neuen Vorstand

Führen jetzt den Bürgerverein Großenbaum-Rahm (von links): Verena Weishaupt, Heike 
Schmitz-Fehlberg, Christian Wosnik, Petra Berndorf, Thomas Guesnet, Christian Hilberger, 
Timo Esken, Irmgard Bonert und Heinz Stahl.                                                                    Foto: sam

Klassentreffen nach 70 Jahren
1952 wurden sie aus der 

Volksschule im Duisburger 
Süden entlassen, nach 70 
Jahren trafen sich 15 von ih-
nen jetzt im Bootshaus 
Ehingen wieder. Bei som-
merlichen Temperaturen 
genossen sie es, auf der Ter-
rasse zu sitzen und Erinne-
rungen nahe der damaligen 
Schule, Am Steinacker, aus-
zutauschen. Die Mündelh-
eimerin Thea Stahl (geb. 
Blomenkamp) hatte - wie 
immer – ihre Fotoalben da-
bei. Und zu jeder Ablich-
tung gab es viel zu erzählen. 
Zum 13. Klassentreffen 

dieser Art waren Männer 
und Frauen eingeladen – die 
Mädels treffen sich zusätz-
lich einmal im Jahr. Viele 
kommen aus dem Duisbur-
ger Süden, aber auch der 
Weg von der Mosel wurde 
nicht gescheut.  Vorgelesen 
wurden Grüße aus Sardi-
nien. Hans-Dieter Geis hat-
te seine Mundharmonika 
mit dabei. Etwas Traurigkeit 

70 Jahre nach ihrer Schulentlassung im Duisburger Süden trafen sich 15 Mitschülerinnen und –schüler im Bootshaus Ehingen 
wieder.                                                                                                                                                                                            Foto: sam
war auch zu spüren, da eini-
ge Mitschüler schon ver-
storben sind – „wir vermis-
sen viele.“ 

Die Organisation lag in den 
Händen von Thea  Stahl 
(geb. Blomenkamp) und 
Christa Reicherts (geb. 

Goethardt). In der Einla-
dung heißt es: „Wir meinen, 
dass 70 Jahre nach unsere 
Schulentlassung ein Grund 

ist, uns noch mal zu tref-
fen.“                                    sam
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Endlich kann das St. Lam-
bertus kath. Montessori 
Kinderhaus in Kalkum, Ed-
mund-Bertram-Straße 7 
und 10, wieder einen Trö-
delmarkt mit Kinderklei-
dung und Kinderspielzeug 
„Alles für das Kind“ veran-
stalten. Anbieter können 

sich per E-Mail an 
kigast.lambertus@t-online 
oder per Telefon 0211 
407766 anmelden. Die 
Standgebühr beträgt 5 Euro 
je Meter zuzüglich einer 
Sachspende wie Kuchen, 
Kaffee und/oder Sahne. 
Diese Sachspenden werden 

dann während des Verkaufs 
am Samstag, den 10. Sep-
tember von 9 bis 13 Uhr bei 
guten Gesprächen in ent-
spannter Runde verspeist 
und genossen. Die Erlöse 
kommen der Kindertages-
stätte zugute.                    H.S.

Was genau ist das Rahmer-
buschfeld? Wo liegt es, wer 
lebt dort und was ist dort als 
Neubaugebiet geplant? Die-
se Fragen wurden am Sonn-
tag bei einem Spaziergang 
geklärt, zu dem die Bürger-
initiative (BI) „Naturerhalt 
Rahmerbuschfeld“ und die 
Zweite Stellvertretende Be-
zirksbürgermeisterin im 
Duisburger Süden, Heide 
Apel (Grüne), eingeladen 

hatten. Auch Vogelexperte 
Karl Heinz Dietz war dabei. 
Am Donnerstag, 8. Septem-

ber, organisiert die BI im 
Gemeindezentrum St. Hu-
bertus (Am Rahmer Bach 
12, 47269 Duisburg) um 19 
Uhr einen Informations-
abend. „Anhand eines Zeit-
strahles werden wir darüber 
berichten, was bisher ge-
schah, welche Aktionen ge-
laufen sind, wo wir im Mo-

ment stehen und was als 
Nächstes passieren muss 
und zu erwarten ist. Wir 
freuen uns auf fachkundige 
Beiträge zum Thema Klima, 
Artenschutz und modernes, 
zeitgemäßes Bauen in Zeiten 
von Wetterextremen wie 
Starkregen, Dürren und kor-
reliertem Arten- sowie 
Waldsterben“, so BI-Spre-
cher Thomas Anthonj. 
                                             sam

Das Jahresfest der Kaisers-
werther Diakonie am Sonn-
tag, 11. September, wird 
von den vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, 
der Schwesternschaft und 
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern getragen. Es ist deswe-
gen ein besonders vielseiti-
ges Fest mit vielen Begeg-
nungs- und Gesprächsmög-
lichkeiten auf dem Campus 
an der Alten Landstraße 
(neben der Buchhandlung). 
Auftakt ist um 11 Uhr mit 
einem Open-Air-Gottes-
dienst, gehalten von Pfarre-
rin Ute Schneider-Smieta-
na, Vorständin der Diako-
nie Kaiserswerth. Die Band 
Avalon unter Leitung von 
Kirchenmusikdirektorin 
Susanne Hiekel sorgt für 
den musikalischen Teil. 
Anke Müller, stellv. Leiterin 
des Amtes für Soziales der 
Landeshauptstadt spricht 
das Grußwort zu Eröffnung 

des Festes. Dann folgt bis 17 
Uhr ein wirklich sehr viel-
seitiges und umfassendes 
Programm für die ganze 
Familie, Jung und Alt. Es 
gibt eine Teddy-Klinik, Bü-
cher und Schmöker-Stand, 
Mitmach-Aktionen aller 
Art und natürlich auch für 
Jung und Alt, Kursangebote 
zum Mitmachen, Work-
shops, Mitsingen, Führun-
gen, Verlosung, Infostände, 
Auftritt des Krankenhaus-
clowns, ein großes kulinari-
sches Angebot und vieles 
andere mehr, siehe dazu im 
Detail www.kaiserswerther-
diakonie.de/jahresfest. Das 
Pflegemuseum ist geöffnet. 
Es ist eine sehr gute Gele-
genheit das Kaiserswerther 
Diakoniewerk mit allen sei-
nen Einrichtungen und Tä-
tigkeitsbereichen, aber auch 
seine Geschichte, kennen-
zulernen.                           H.S.

Jahresfest der 
Kaiserswerther 

Diakonie

Infos zu den Plänen zum  
Rahmerbuschfeld

Viele Interessenten waren zum Ventenhof gekommen, um sich gemeinsam das Rahmerbuschfeld näher anzuschauen.                                                     Foto: sam 

Kalkumer  
Kindertrödelmarkt
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Mietangebot: 
Möbliertes Büro ca. 140 m², sehr geeignet für Steuerberater oder 
Rechtsanwalt in Angermund zu vermieten. Näheres unter Tel. 0203-
762141

Staus am  
Freiligrathplatz

Lohausen und Stockum 
sind nicht nur durch Flug-
lärm belastet. Viel befahrene 
Verkehrsachsen wie A 44, 
Danziger- und Niederrhein-
straße durchschneiden die 
Stadtteile. Besonders ärger-
lich sind Staus am Feili-
grathplatz, die nach Ansicht 
der CDU-Fraktion in der 
Bezirksvertretung 5 redu-
ziert werden können. Sie 
verlangt jetzt, dass die Am-
peln rund um den Verkehrs-
kreisel wieder bedarfsge-

recht geschaltet werden. Als 
gescheitert sieht sie den Ver-
such, den ÖPNV durch eine 
zusätzliche Ampel zu be-
schleunigen. Auch die Um-
stellung der Fußgängeram-
pel von Bedarfsanforderung 
auf Regelbetrieb würde zu 
mehr Staus bis zur A 44 und 
Lohausen führen. Das scha-
det nicht nur dem Messe- 
und Kongressstandort Düs-
seldorf, sondern belastet vor 
allem auch die Anwohner.  
                                         H.S.

Rundum gelungenes Schützenfest  
in Lohausen

In diesem Jahr gab es beim 
Schützenfest der Lohauser 
St. Sebastianer gleich meh-
rere Feuerproben zu beste-
hen. Denn der neue Vor-
stand hatte knapp vier Mo-
nate Zeit für die komplette 
Organisation des Festes – 
und das ist herausfordernd. 
Zumal ja auch die Corona- 
Pause dazwischen lag. 
Laura Kotterheidt (Ge-

schäftsführerin), Michael 
Bulawa (1. Chef), Andreas 
Förster (2. Chef) und Tor-
ben Heinz (Kassierer) haben 
sich schon jetzt als un-
schlagbares Quartett erwie-
sen, denn es ist alles gut ge-
laufen. Und noch besser: 

Die Stimmung war an allen 
vier Tagen vom 20. August 
bis zum 23. August großar-
tig und gelöst. 
Michael Bulawa führt im 

echten Leben mit seinem 
Bruder einen Gas- und Was-
serinstallationsbetrieb, was 
von Praxisnähe zeugt. Ge-
nau wie Andreas Förster als 
Meister mit dem familienei-
genen Dachdeckerbetrieb. 
Bulawa löste Peter Keuletz 

als 1. Chef ab, der nach 16 
Jahren sein Amt zur Verfü-
gung gestellt hat. Glückli-
cherweise hatte das neue 
Viererteam große Unterstüt-
zung vom alten Vorstand, 
und so hat lief auch das ver-

änderte Programm rei-
bungslos. 
Was war neu in diesem 

Jahr? 
So einiges. Das Feuerwerk 

wurde ersatzlos gestrichen, 
aus Klimaschutzgründen. 
Das Kinderfest, welches im-
mer samstags stattfand, stieg 
nun am Dienstagmorgen, 
23. August, was ein schöner 
Abschluss war. Eröffnet 
wurde das Schützenfest tra-
ditionell am Samstag, 20. 
August, mit dem Fassanstich 
auf der Kirmes um 15 Uhr. 
Der Tanzabend mit der 
Band Roland Brüggen 
abends war gut besucht, der 
Festzug am Sonntag, 21. Au-
gust, mit Parade vor dem 
Landgasthaus „Zum kühlen 
Grund“ eine Augenweide.  
Den Königschuss hat An-
dreas Förster am Montag, 
22. August, erzielt. Er war 
schon einmal König, 
1999/2000, und ist außer-
dem Regimentskönig. An-
drea Hürth steht als Regi-
mentskönigin an seiner Sei-
te. Luke Franke und Lara 
Prueß sind das neue Kron-
prinzenpaar. Und Ben 
Thimm und Lotta Reichelt 
freuen sich sehr, das neue 
Pagenkönigspaar der Lo-
hauser Bruderschaft zu sein, 
die in 2024 ihr 175-jähriges 
Jubiläum feiern kann. 
www.bruderschaft-lohau-

sen.com.                            G.S. 

Andreas Förster, Dachdecker-
meister und 2. Chef der Lo-
hauser St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft von 
1849 e.V. hat dieses Jahr den 
Vogel abgeschossen und ist 
jetzt auch noch Regimentskö-
nig. An seiner Seite steht Regi-
mentskönigin Andrea Hürth. 
Kronprinzenpaar ist Luke 
Franke und Lara Prueß. Ben 
Thimm und Lotta Reichelt 
sind stolz, das Pagenkönigs-
paar sein zu dürfen.  
  Fotos: Schützenbruderschaft.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten! 
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege. 
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866 
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680 
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856 
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808 
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und Günstig sucht Arbeit. 0176/22227284 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg 
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Klaviere gesucht. Tel. 01520/7357678 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Nachhilfe in Deutsch erteilt Lehrerin digital.Tel. 0151 19471123 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Arzthelferin/MFA/MTA/HP für 2 Vormittage v. 
allgemein,naturheilkdl.,psychoter Praxis auf 450,- (520,-)-€-Basis in  
D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de 
Suchen freundliche Aushilfe m/w/d  für unsere Floristik auf 
Mini- oder Midijob-Basis, gerne mit floristischen Kenntnissen.  
Rosen Ruland / DU-Rahm   0172 - 577 44 04  

Spiele: 
Suche Bridgepartner American Standard. Tel. 0203/762689 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch. 
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Zu verschenken/Verkauf: 
Einmachgläser 50 Stck. 1 Liter und halbe Liter zu verschenken. 
2 Edelstahlaussenleuchten und vier Alufelgen für VW Golf, 
günstig zu verkaufen. 0203 74 67 51  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

Eine Bebauung der Äcker 
und Gärten außerhalb des 
Parks sei nicht vorgesehen. 
Für die Flächen westlich 
und nördlich der Schlossal-
lee hätte die Stadt Düssel-
dorf ohnehin ein Vorkaufs-
recht. Sein Unternehmen 
hätte sich auf die Sanierung 
von Denkmälern speziali-
siert.   
Die sehr vielen Fragen der 

Kalkumer an Herrn Lotz 

machten deutlich, dass 
Schloss und Park den Kalku-
mern am Herzen liegen, sie 
sind der Kern des Dorfes. 
Zusätzlicher Verkehr und 
Besucherparken im Dorf 
werden befürchtet. Herr 
Lotz meinte, es gäbe keine 
vorstellbare Nutzung für das 
Schloss, die weniger Verkehr 
anzieht als eine Wohnnut-
zung.  
Waldemar Fröhich, Frakti-

onsvorsitzender Bün-
nis90/Grüne in der Bezirks-
vertretung 5 und Kalkumer 
Bürger hatte zu dieser Infor-
mationsveranstaltung einge-
laden und diese moderiert. 
Er wird den weiteren Verlauf 
der Sanierung im Auge be-
halten und zu gegebener 
Zeit erneut einladen. Als 
Projektleiter für die Sanie-
rung wurde Jonas Walken-
bach vorgestellt.              H.S. 

Wohnen im Schloss
Im großen Saal von Land-

haus Freemann informierte 
Ende August Dipl.-Ing. 
Frank Lotz, Vorstand der 
Prinz von Preußen Grund-
besitz AG, rund 50 Kalku-
mer Bürger über den Stand 
der Sanierung von Schloss 
Kalkum. Die Abstimmun-
gen mit Behörden, Vorberei-
tungen und Planungen wä-
ren besonders langwierig, da 
nicht nur Schloss und Park 
denkmalgeschützt sind, 
auch der Boden darunter ist 
Bodendenkmal. Es ist anzu-
nehmen, dass sich im In-
nenhof noch Fundament-
reste der früheren Raubrit-
terburg der Ritter von Kal-
kum oder anderer Vorgän-
gerbauten befinden. Auch 
Funde aus älteren Zeiten 
sind nicht auszuschließen. 
Mit entsprechenden Gra-
bungen wurde bereits be-
gonnen. 
Im Schloss sollen rund 30 

Eigentumswohnungen in 
unterschiedlichen Größen 
und Raumhöhen entstehen. 
Parkmöglichkeiten sollen in 
einer Tiefgarage im Innen-
hof geschaffen werden. Ob 
die angestrebten 60 Stand-
plätze möglich sind, wird 
sich erst zeigen, wenn die 
dort vermuteten Boden-
denkmäler bekannt sind. 
Mindestens einer der Reprä-
sentationsräume bleibt als 
solcher erhalten, so dass 
zum Beispiel die Schloss-
konzerte des Heimat- und 
Kulturkreises Wittlaer wie-
der stattfinden können. Für 
einen Drink nach den Ver-
anstaltungen soll es im Kel-
ler eine Bar geben. Auch die 
bisherigen Brauchtumsver-
anstaltungen (St. Martin 
und Schützenbruderschaft) 
sind wieder möglich.  

Für den denkmalgeschütz-
ten Park gäbe es von Seiten 
der Behörden ein 650seiti-
ges Parkpflegewerk. Derzeit 
führt der bisher vom BLB 
beauftragte Gartenbaube-
trieb die Parkpflege weiter. 
Die Öffentlichkeit des Parks 
mit allen jetzigen Eingängen 
ist im Grundbuch abgesi-
chert. Nachts soll der Park 
aber zukünftig zur Verhin-
derung von Vandalismus 
geschlossen werden. 
Mit der Erteilung einer 

Baugenehmigung rechnet 
Frank Lotz frühestens Ende 
2023. Er kalkuliert mit einer 
Bauzeit von 2 ½ Jahren, 
wenn keine besonderen Ver-
zögerungen eintreten, zum 
Beispiel bei den archäologi-
schen Untersuchungen. 

Der noch fehlende Außenanstrich der Nordfassade (links im Bild) erklärt sich durch die vom 
BLB unterbrochene Sanierung während des mehrjährigen Verkaufsverfahrens. Erst mit dem 
zweiten Käufer kam ein wirksamer Vertrag zustande.                                                       Foto: H.S.
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Tonhalle und Ernst von 
Marschall, Amelie Held und 
Julian Becker an der Orgel. 
Es folgt das Eröffnungskon-
zert II mit der Big Band der 
Hochschule Düsseldorf, 
Hammond Orgel und Trom-
pete um 20 Uhr. Beide Kon-

zerte finden in der Johan-
neskirche auf dem Martin-
Luther-Platz statt.  
Und warum sollten die 

Menschen von nah und fern 
unbedingt die Konzerte in 
diesem Herbst besuchen? 
„Das IDO war immer schon 

vielfältig. Aber in diesem 
Jahr ist das Programm noch 
um einiges bunter und krea-
tiver als in den Vorjahren. Es 
sind spannende, feinsinnige, 
gewaltige, betörende, sinnli-
che, nachdenkliche und ab-
wechslungsreiche Abende“, 

betont Dr. Frederike Möller. 
Die Festivalleiterin ist im 
fünften Jahr dabei – mit viel 
Freude. 
Alle Infos und Kartenbe-

stellungen unter www.ido-
festival.de.                        G.S. 

KAISERSWERTHER IMMOBILIENFORUM
Arnheimer Straße 19 | 40489 Düsseldorf

www.assvor.de | service@assvor.de  | Tel. 0211 54761560

Die Vermarktung der eigenen Immobilie
in unsere Hände zu geben ist ein großer 

Vertrauensbeweis unserer Kunden.

Dies ist umso mehr ein Ansporn für mich,
nur das  zu bieten.

Kathrin Spriewald 

First Class Grundstück: 1.656 m²!  
Privatweg! Genehmigte Bauvoranfrage!  

Kaufpreis € 2.300.000,–  
zzgl. 3,57 % Käuferprovision    

LUFT IMMOBILIEN
Oliver und Gisela Luft GbR
Sehr persönlich. Sehr erfahren. 
www.immobilien-luft.de

Ansprechpartnerin: 
Oliver Felix Luft
+49 (157) 34 32 59 08
info@immobilien-luft.de

Düsseldorf-Angermund

Spaziergangnähe Schloss Heltorf:  Wunderschön eingewachsenes  
Doppel-Grundstück ca. 1.656 m2, herrlicher alter Baumbestand, 
parkähnlich, genehmigte Bauvoranfrage, Hinterlandbebauung, 
von der Straße nicht sichtbar, Privatweg, Außen-Schwimmbad, 

18 Autominuten zur KÖ, 11 zum Airport Düsseldorf.

Düsseldorf im Orgelfieber
Zum 17. Mal schon geht das 

Internationale Düsseldorfer 
Orgelfestival, kurz: IDO, an 
den Start und hat diesmal so 
viele Höhepunkte im Pro-
gramm wie noch nie. Was ist 
das Besondere an den nahe-
zu 50 Konzerten in den 
schönsten Kirchen Düssel-
dorfs, die über die ganze 
Stadt verteilt sind? 
Die Kombination der In-

strumente, die den Raum 
zum Klingen bringen. Und 
die Vielfalt der Konzerte, die 
in fünf Kategorien jedem 
Geschmack etwas bieten. 
Ob Classic, Modern, Jazz, 
Cross oder Family – der 
Vielfalt sind beim IDO keine 
Grenzen gesetzt. 
Und dabei lässt die Orgel, 

die Königin der Instrumen-
te, wie Mozart sie einst 
nannte, Raum für Gefähr-
ten: das Schlagzeug, Bläser, 
die Nyckelharpa, eine 
Schlüsselfidel aus Schweden, 
die indische Shruti-Box, die 
japanischen Trommeln, die 
Geige, die Blockflöte. Es ist 
genug Platz für Chöre, für 
Big Bands, für Lesungen aus 
der Erzählung „Der kleine 
Prinz“, für Musical und 
Stummfilm. Das IDO bietet 
einen Blumenstrauß an 
Überraschungen und herrli-
chen Konzerten. 
Die großen Interpreten der 

Welt zeigen von Ende Sep-
tember bis Anfang Novem-
ber ihr Können. Dorothee 
Oberlinger, der Blockflöten-
Star, Christian Schmitt, der 
Konzertorganist, Ralf Zart-
mann, der Schlagzeuger, 
Hans-André Stamm, der 
Organist, viele andere mehr. 
Große Eröffnung des 17. 

Internationalen Düsseldor-
fer Orgelfestivals ist am 1. 
Oktober mit gleich zwei 
herrlichen Konzerten. Um 
17.30 Uhr ist das Eröff-
nungskonzert I mit dem Ju-
gendsinfonieorchester der 

Das Jugendsinfonieorchester der Tonhalle Düsseldorf wird das Eröffnungskonzert des IDO am 1. Oktober um 17.30 Uhr in der 
Johanneskirche am Martin-Luther-Platz 39 mit Amelie Held und Julian Becker kongenial beginnen.                             Foto: IDO


